










Stärken und Schwächen der GLMs 
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• Modell 
– Verteilungsfunktionen 
– Multiplikativer Tarif 
– Wird Korrelationen zwischen den Faktoren 

gerecht 
– Einbezug von Interaktionen 
– Einbezug von Randbedingungen 

 

• Struktur  
– Interpretation & Erklärbarkeit 

 

• Verbreitet 
– Bekannte Theorie (->statistische Tests) 
– Kommerzielle Software 

• Modellannahmen 
– Folgt die Realität einer 

Wahrscheinlichkeitsverteilung bzw. der 
Struktur des Modells? 

– Unabhängigkeit von Frequenz & Durchschnitt 
(Personenschäden, Diebstahl, Hagel) 
 

• Modellierung 
– Einfache GLMs modellieren alle Werte einer 

Variable einzeln. Auch Variablen wie Alter 
werden als kategoriell interpretiert, obwohl 
eine natürliche Abhängigkeit zwischen 
benachbarten Werten besteht. 

– Korrelierte Erklärende:  
Assoziation <-> Kausalität 
 

• Interaktionen 
– Wie findet man (neue) Interaktionen? 





Fazit und persönliche Meinung 
• Mit GLMs lässt sich eine gute Basis für einen Tarif mit multiplikativer 

Struktur herleiten.  
 

• Heute nimmt man oft Polynome zur Hand um einem Tarif, 
insbesondere bei kleinen Datenmengen, eine sinnvolle Struktur zu 
geben (Beispiel Alterskurve). 
 

• Alternative Modelle wie Machine Learning Ansätze können helfen den 
GLM Tarif durch nicht-lineare Abhängigkeiten zu verfeinern. 

Bern, 15.11.2013 8 




